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Rechnung
über die persönlichen Verhältnisse
Klient/in

Name / Vorname


Geburtsdatum


Aktuelle-Adresse


Berichtsperiode

 bis 

Betreuungsperson

Name / Vorname


Adresse


Telefon / Natel (Erreichbarkeit)


E-Mail-Adresse


Anleitung

A. Das „freie Vermögen“ der betreuten Person ist von der Rechenschaftspflicht ausgenommen. Die Summe des Klientenkontos/Sackgeldkontos soll aber orientierungshalber in der Rechnung als p.m. aufgeführt werden.

B. Grundsätzlich sollen alle Einnahmen und Ausgaben gesondert aufgeführt werden. Bei Kassaführung ist eine separate Buchhaltung (Kassabuch) zu führen. Allfällige Verlustscheine können als p.m. aufgeführt werden, jedoch ist ein aktueller Betreibungsauszug beizulegen.
C. Der Rechnung sollen sämtliche Belege beigelegt werden. Erläuternde Ausführungen zur Vermögensentwicklung können in der dafür vorgesehenen Spalte auf der letzten Seite dieses Formulars angebracht werden.

D. Bei umfangreicher Rechnung sowie für den Bankverkehr können separate Kontoblätter mitverwendet werden. Wird eine doppelte Buchhaltung geführt und mit allen Kontoblättern eingereicht, ist beim Vermögensausweis einzig der Zusammenzug auszufüllen.
E. Diese Rechnung soll dem Bericht über die persönlichen Verhältnisse beigelegt werden. Bei Massnahmen, die ausschliesslich die Vermögensverwaltung umfassen, sind Ausführungen über die persönlichen Verhältnisse nur insoweit erforderlich, als sie für die Vermögensverwaltung massgeblich sind.

F. Gemäss Art. 404 ZGB hat die Betreuungsperson Anspruch auf eine angemessene Entschädigung aus dem Vermögen des Betreuten. Die Festsetzung erfolgt jeweils mit der Rechnungsabnahme durch die Erwachsenenschutzbehörde. Der Entschädigungsberechtigte kann sich im Anschluss an die Rechnung zur Höhe der Entschädigung äussern. Ein allfälliger Verzicht auf die Entschädigung soll ausdrücklich vermerkt werden.
Vermögensausweis
Aktiven

Kassasaldo / Bargeld
Fr. 


Bankkonten, Wertschriftendepots, Mietzinskonten, Darlehen etc.

(Alle Konten einzeln aufführen: Bank, Kontoart und Kontonummer)



Fr. 



Fr. 



Fr. 



Fr. 



Fr. 



Fr. 



Fr. 

Sackgeldkonto, Nr. 

Fr.


p.m.

Heimdepot (Name der Institution): 

Fr. 

Liegenschaften (Kopie der letzten Schätzung beilegen) 

Fr. 

Total Aktiven
Fr. 

Passiven
Offene Rechnungen (Nur bei Schlussrechnung) Fr.


p.m.
Schulden (Auflistung der Gläubiger beilegen)

Fr. 

Hypothekardarlehen 

Fr. 



Fr. 



Fr. 

Total Passiven 
Fr. 

Zusammenzug
Saldovortrag aus letzter Rechnung / Inventar per

Fr. 

Total Vermögen / Schulden per 
 (Abschlussdatum)
Fr. 


Vermögenszunahme  ( + ) / Vermögensabnahme ( - )
Fr. 


Total aller Einnahmen
über die gesamte Zeitspanne
Fr. 

Total aller Ausgaben
über die gesamte Zeitspanne
Fr. 

Vermögenszunahme  ( + ) / Vermögensabnahme ( - )
Fr. 


Bemerkungen zur Vermögensentwicklung
(wesentliche Vermögensabnahmen/ -zunahmen sind zu begründen)

Anträge der Betreuungsperson
1. Fehler! Textmarke nicht definiert.Genehmigung der ordentlichen Rechnung / Schlussrechnung.

2. Weiterführung der Massnahme

 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 

Nein

3. Entschädigung:

 FORMCHECKBOX 

Verzicht auf Entschädigung

 FORMCHECKBOX 

Antrag Entschädigung für durchschnittlichen Aufwand

 FORMCHECKBOX 

Antrag Entschädigung für überdurchschnittlichen / ausserordentlichen Aufwand



(nur mit entsprechender Begründung)
 FORMCHECKBOX 

Antrag von Fr. 




(nur mit entsprechender Begründung)

Begründung:


4. Spesen:

 FORMCHECKBOX 

Verzicht auf Spesen
 FORMCHECKBOX 

Antrag Spesen von Fr.


(effektive Auflistung der Spesen oder Pauschale gemäss Richtlinien)
Unterschriften
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben bescheinigt: 

(Ort und Datum)

(Beistand/Beiständin)

(Ort und Datum)

(Verbeiständete Person)
Die verbeiständete Person kann den Inhalt der Rechnung nicht mehr erfassen und diese nicht mehr unterzeichnen.
Grund: 

NUR WENN KEIN BERICHTSFORMULAR AUSGEFÜLLT WIRD








